
 

Finn-Ole Heinrich begeisterte bei der Leselenz-Woche »kin-
derleicht & lesejung« eine ganze Stadthalle voller Kinder. 
Doch der Autor schreibt auch für Erwachsene – und liest am 
Sonntag um 19 Uhr im »Marktcafé«.� Foto: Claudia Ramsteiner

Hausach (ra). Finn-Ole Hein-
rich kommt zurück nach 
Hausach. Bei der Leselenz-
Woche »kinderleicht & lese-
jung« hinten hunderte Kin-
der an seinen Lippen, als 
er aus seinem preisgekrön-
ten Kinderbuch »Frerk, zu 
Zwerg« las. Doch Finn-Ole 
Heinrich schreibt nicht nur 
für Kinder, er ist auch Filme-
macher und er schreibt Li-
teratur für Erwachsene und 
»zählt mit dieser Bandbrei-
te zu den brilliantesten Au-
toren der deutschsprachigen 
Gegenwartsliteratur«, sagt 
der Hausacher Leselenz-Ku-
rator José F. A. Oliver. »Poe-
tischer witz, gepaart mit hei-
terem Ernst – überwältigend 
jung« beschreibt er Finn-Ole 
Heinrichs Stil.

Und ist der Autor aus Ham-
burg am Sonntag, 16. No-
vember, um 19 Uhr zu Gast 
im »Literarischen Salon« im 
Hausacher Marktcafé. Vier-
mal im Jahr, einmal pro 
Quartal, findet hier eine be-
sondere Lesung mit einem be-
sonderen Autoren statt.

Finn-Ole Heinrich wuchs 
in Cuxhaven auf. Bevor er in 
Hannover Filmregie studier-
te, absolvierte er seinen Zivil-
dienst in Hamburg und las in 
dieser Zeit einem Mann neun 
Monate lang Tag für Tag die 
Zeitung vor.

Als Autor debütierte Hein-
rich im Alter von 23 Jahren 
mit dem Erzählband »die ta-

schen voll wasser« (2005). In 
neun Kurzgeschichten beob-
achtet er vor allem »Twen-
tysomethings« und seziert 
deren Verhältnis zu den gro-
ßen, oft ernsten Themen des 
Lebens: Freundschaft, Lie-
be und Sexualität, Sinnsuche 
und Tod. Dabei entwirft der 
Autor verschiedene komple-
xe Charaktere, deren Lebens-
welten und Verhalten er so 
präzise wie sensibel beobach-
tet und unaufdringlich, aber 
doch dicht beschreibt. 

Roman und Erzählungen
Seine Geschichten fin-

det Heinrich in fragmenta-
rischen Momentaufnahmen 
des Alltäglich-Unscheinba-
ren, was der Dramaturgie 
seiner Erzählungen nie ei-
nen Abbruch tut. Heinrichs 
Romandebut »Räuberhän-
de« (2007), die Geschichte ei-
ner Jugendfreundschaft und 
wie sein Erzählband ein ein-
fühlsames Psychogramm, ist 
inzwischen Abiturprüfungs-
thema in Hamburg. 

Auch in seinem zweiten 
Erzählband, »Gestern war 
auch schon ein Tag« (2009), se-
ziert der Autor seine Figuren 
mit bemerkenswerter Präzi-
sion. Woraus Finn-Ole Hein-
rich liest, soll eine Überra-
schung bleiben. Wer ihn und 
seine Bücher kennt, weiß: 
spannend, heiter und unter-
haltsam wird es allemal. Der 
Eintritt kostet sieben Euro.

Finn-Ole Heinrich zu Gast 
im »Literarischen Salon«
Lesung am Sonntag um 19 Uhr im »Marktcafé«
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